
Oelde

Tenor Marcus Elsäßer beeindruckte beim Konzert in der Letter St.-Vi-
tus-Kirche mit einer dramatischen Arie.

Eine herausragende Leistung bot am Dienstag in Lette erneut die Chorgemeinschaft aus Musik-Verein Oel-
de und Capella Loburgensis Ostbevern beim Herbstkonzert des Musik-Vereins.

Herbstkonzert des Musik-Vereins Oelde

Festliche Klänge erfüllen St. Vitus
gensis Ostbevern bot auch dies-
mal eine herausragende Leistung.
Bei Händel erfreute die von der
Leuchtkraft der Soprane über-
höhte festliche Klangfülle, wäh-
rend bei Rutter die in durchweg
verhaltenen Tönen erreichte
stimmungsmäßige Geschlossen-
heit überzeugte.

Ein besonderes Kompliment
gebührt dem Chor für das deut-
lich artikulierte und deshalb text-
verständliche Englisch. Dirigent
Matthias Hellmons wusste Sän-
gern und Musikern präzise seine
Klangvorstellungen zu vermitteln
und bot so beide kontrastierende
Kompositionen in jeweils stilsi-
cherer und überzeugender Inter-
pretation. Dr. Hugo A. Braun

gen und in geheimnisvollem Pia-
nissimo des Chors begann Rutters
Requiem, das sich zu einer mysti-
schen Stimmung von großer
Dichte steigerte. An die Stelle des
dramatischen „Dies Irae“ trat der
Psalm „Aus der Tiefe rufe ich,
Herr, zu dir“, den ein expressives
Cellosolo eröffnete. Die Sätze
„Pie Jesu“ und „Lux aeterna“ in-
tonierte Stephanie Henke in zart
schwebendem Klang, von Flöte
und Oboe begleitet. So reihten
sich meditativ verinnerlichte
Klangbilder aneinander, die
durch ihren Farbenreichtum fas-
zinierten und einen tiefen Ein-
druck hinterließen.

Die Chorgemeinschaft Musik-
Verein Oelde und Capella Lobur-

Welt geschaffen wird. Es folgten
in reizvollem Wechselspiel lyri-
sche und pathetische Szenen, die
zeigten, wie die Musik verschie-
denartige Emotionen hervorrufen
kann. Hier konnten sich die Solis-
ten wirkungsvoll präsentieren.
Eindrucksvoll eine lyrische So-
pran-Arie, in der, von einem vir-
tuosen Cello-Solo untermalt, die
helle Stimme von Stephanie Hen-
ke glanzvoll erstrahlte. Der Tenor
Marcus Elsäßer beeindruckte mit
einer dramatischen Arie, die er im
Wechsel mit dem Chor unter Pau-
kenwirbeln und Trompetenklang
kraftvoll intonierte. Ein festlicher
Chorsatz krönte schließlich die
barocke Zeremonialmusik.

Mit gedämpften Paukenschlä-

Lette (gl). Zwei Meisterwerke
der Kirchenmusik Englands wa-
ren am Dienstagabend beim
Herbstkonzert des Musik-Vereins
Oelde zu hören: Georg Friedrich
Händels Cäcilien-Ode aus dem
Jahre 1739 und das 1985 entstan-
dene Requiem von John Rutter.
Händels berühmte Festmusik ver-
klärte in der Letter St.-Vitus-Kir-
che poesievoll die Macht der Mu-
sik.

Nachdem das Orchester der
Nordwestdeutschen Philharmo-
nie feinsinnig die Ouvertüre ge-
zeichnet hatte, schilderte der
Chor in machtvollen Klangbil-
dern, wie durch die Harmonie der
Musik die Ordnung der ganzen

Die helle Stimme Stephanie Hen-
kes erstrahlte glanzvoll in einer
lyrischen Sopran-Arie.

Alte Post

Bad Temper Joe
bestreitet Auftakt
von Oelde akustisch

Bühnen – mit seinem Album „So-
litary Mind“ (Februar 2017) dürf-
te er endgültig den Titel Geheim-
tipp abgelegt haben.

Ob solo oder mit elektrischer
Band ist der 1,95-Meter-Hüne aus
Bielefeld stetig auf Tour und in-
terpretiert seine eigenen Songs
immer wieder neu, lässt die Slide-
gitarre aufheulen und versinkt
tief in seiner Musik. Da flüstert,
haucht er seine Texte mal leise ins
Mikrofon, bevor er sie laut und
ohne Verstärkung schreit, und
legt dabei einen Bann über sein
Publikum, der bis zum letzten
Song anhält. Man vergisst
schnell, dass Joe selten ein Wort
an sein Publikum richtet, was
zählt, sind seine Songs über Lie-
be, Verdruss, Hoffnung und Glau-
be. Er lässt Robert Stevensons
„Dr. Jekyll and Mr. Hyde“ wieder
aufleben, im nächsten Moment er-
zählt er die Geschichte der alten
Eiche („Old Oak Tree“), bevor
man von der einzigen Sache er-
fährt, die ihn glücklich macht
(„I’ll Be Happy When You Cry“).

Wenn der „Sleeping Giant
Blues“ angeschlagen wird, hört
man, dass hier etwas großes wach
geworden ist. Mit Bad Temper Joe
ist die Zukunft des deutschen
Blues gesichert.“

Oelde (gl). Der Bielefelder Mu-
siker Bad Temper Joe wird am
morgigen Freitag die nächste
Ausgabe von Oelde akustisch in
der Alten Post eröffnen. Ab
20 Uhr spielt der „mürrische
25-Jährige mit der knarzigen
Stimme“. Nach diesem Auftakt
wird laut Ankündigung die Büh-
ne wieder freigegeben. Erst wer-
den die vorangemeldeten Akteure
ins Rampenlicht treten, danach
ist noch Platz und Zeit für Musi-
ker, die spontan eine offene Büh-
ne erleben möchten.

Zu Bad Temper Joe schreiben
die Veranstalter: „Dieser Name
steht für Blues. Doch man hüte
sich, den Bielefelder in eine
Schublade zu stecken. Man kann
sich sicher sein, wenn Bad Tem-
per Joe sich über seine Lap Slide
Gitarre beugt und den Blues
spielt, liefert er einen herzzerrei-
ßenden, gefühlvollen und einma-
ligen Sound, der komplett sein
Eigen ist. Das ist der richtige,
wahre, aber ungewöhnliche
Blues. In der heimischen Szene
hat sich der 25-Jährige mit der
rauen, knarzigen Stimme schnell
einen Namen gemacht. Mit sei-
nem Debütalbum „Sometimes a
Sinner“ machte er 2014 den ers-
ten Schritt in Richtung nationaler

Der Bielefelder Blues-Musiker Bad Temper Joe ist morgen, Freitag, in
der Alten Post in Oelde zu Gast. Nach seinem Auftritt ab 20 Uhr im
Rahmen der Reihe „Oelde Akustisch“ wird die Bühne für andere Mu-
siker geöffnet. Bild: Helga Schöning

Familiengarten

Jahresprogramm
am Gartenhaus

Oelde (gl). Zum Beginn der
Advents- und Weihnachtszeit
hat der Obst- und Gartenbau-
verein (OGV) Oelde im Famili-
engarten den Dekorationstisch
festlich in Szene gesetzt. Die
Verantwortlichen schreiben,
dass sich ein Besuch im Famili-
engarten auch in der Winter-
zeit lohne, da es noch genug
Sitzgelegenheiten gebe. Auch
im Hummelbeet und den ande-
ren Beeten zeigten sich die
Gräser in voller Blüte. Am
Gartenhaus seien auch schon
die Jahresprogramme 2018
ausgelegt.

Weihnachtlich geschmückt ist
bereits der Dekotisch im Oel-
der Familiengarten. Darauf
weisen Elisabeth Herzschel
und Karl-Heinz Glebke vom
OGV gern hin.

Kalender

An jedem Tag im
Advent eine SMS

Oelde (gl). Bereits zum
15. Mal gibt es in diesem Jahr
den SMS-Adventskalender der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Oelde. Quer durch alle
Altersgruppen gehöre er wie
der Adventskranz zum Advent,
teilen die Organisatoren mit.
Vom 1. bis zum 24. Dezember
montags bis freitags um
7.30 Uhr und am Samstag und
Sonntag um 12 Uhr gibt es je-
den Morgen eine SMS, einen
Text zum Tag, einen guten Ge-
danken, ein Bibelwort. Die
kostenlose Aktion ist auf
400 Teilnehmende begrenzt.

Um mitzumachen sollte man
eine E-Mail mit der eigenen
Handynummer an ju-
gend@evangelisch-in-oelde.de
schicken oder einen der in den
Kirchen, Gemeindehäusern
und Kindergärten ausliegen-
den Flyer ausfüllen und im Ge-
meindebüro im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Obere Breden-
stiege 4, abgeben.

22 Weitere Informationen er-
teilt Hans-Jürgen Netz,

w 02522/5167. Die Sprüche
des Tages können auch unter
www.sms-adventskalender.de
nachgelesen werden.

Burgbühne, OGV und Heimatverein

Neues Informationsangebot
am Weg zur Georgskapelle

zapft, und wie beim Schild „Haus
der Vereine“ wurde ein Walmdach
aus Kupfer zum Schutz vor der
Witterung aufgesetzt.

Der Schaukasten lässt hinter
Verbundglasscheiben interessier-
te Mitbürger und Gäste am
Standort „Weg zur Georgskapel-
le“ Kenntnis von den Vereinsakti-
vitäten nehmen. Gleichzeitig
wurde hier im Vorfeld des 50-jäh-
rigen Vereinsjubiläums des Hei-
matvereins im kommenden Jahr
ein attraktiver Anlaufpunkt ge-
schaffen, der zudem Werbung für
die Mitwirkung im Heimatverein
und in der Restaurierungsgruppe
macht. Interessierte Handwerker
und Helfer sind mittwochs von 14
bis 18 Uhr willkommen, auf dem
Hof Meintrup mitzumachen.

ne Gitterbänke ersetzt, alte Trak-
toren überarbeitet und Pumpen-
anlagen zum Beispiel für Hilfs-
projekte in Afrika funktionstüch-
tig gemacht. Ihr vorerst letztes
Projekt war die Erstellung eines
von zwei Seiten zugängigen In-
formationskastens, in dem der
Heimatverein, die Burgbühne
und der Obst- und Gartenbauver-
ein ihre Mitglieder und interes-
sierte Mitbürger über Aktuelles
aus dem Vereinsleben unterrich-
ten können.

Unter externer Mithilfe für die
notwendigen Schnitzarbeiten er-
stellte die Restaurierungsgruppe
laut Bericht den repräsentativen
Schaukasten. Dazu wurde massi-
ves Eichenholz nach Zimmer-
mannsart verarbeitet und ver-

Stromberg (gl). Immer mitt-
wochs treffen sich die ehrenamtli-
chen Handwerker des Heimatver-
eins Stromberg auf dem Hof
Meintrup an der Beckumer Stra-
ße. Unter den Schwerpunkten
Holzbearbeitung und Schlosser-
arbeiten werden alte oder altge-
diente Werkstücke, Möbel, Ma-
schinen und Motoren überarbei-
tet, mit neuem Glanz versehen
und funktionstüchtig restauriert.
Auch neue Produkte entstehen:
Eins ist seit kurzem am Oelder
Tor zu sehen.

Die Handwerker des Heimat-
vereins haben bereits zahlreiche
in die Jahre gekommene Halb-
stammbänke an den Wanderwe-
gen und Plätzen in und um
Stromberg durch selbst entworfe-

Mit vereinten Kräften haben die Helfer des Heimatvereins am Weg zur
Georgskapelle in Stromberg einen neuen Schaukasten aufgestellt. Ge-
baut hatten ihn die ehrenamtlichen Handwerker des Heimatvereins.

Montag

Senioren-FWGlädt
ins Bürgerhaus ein

Oelde (gl). Zu einem advent-
lichen Nachmittag im Oelder
Bürgerhaus mit Musik, Infor-
mationen und Geschichten
lädt die Senioren-FWG 60+
alle Interessierten ein. Diese
vierte Veranstaltung der Se-
niorentreffen wird Montag,
4. Dezember, zwischen 14.30
und 16.45 Uhr stattfinden.

Am Gedenktag der heiligen
Barbara werden laut Ankündi-
gung Geschichten die Erinne-
rung an die Schutzpatronin
vieler Berufe und Landschaf-
ten wach halten. Zur musikali-
schen Gestaltung tragen die
Stromberger Hermann Bö-
kamp und Raúl Huesca Valver-
de durch Klavierspiel und Ge-
sang bei. Ratsmitglied Wolf-
gang Bovekamp wird unter an-
derem über die Treffen im Jahr
2018 informieren. Für Kaffee
und Kuchen sind pro Person
5 Euro zu zahlen.

22 Informationen erteilt
Wolfgang Bovekamp un-

ter w 02522/838563.

VHS-Kursus

Überzeugend
präsentieren

Oelde (gl). Die Power-Point-
Präsentation ist im beruflichen
Umfeld und zu privaten Anläs-
sen oder beim Rechenschafts-
bericht im Verein eine wir-
kungsvolle Ergänzung des ge-
sprochenen Wortes, teilt die
Volkshochschule (VHS) Oelde-
Ennigerloh mit. Texte, Grafi-
ken, Diagramme oder Zahlen
könnten fürs Auge leicht er-
fassbar aufbereitet werden. In
einem Kursus der VHS werden
die Möglichkeiten von Power-
Point erarbeitet. Hinzu kom-
men Hinweise zu Präsentati-
onsregeln. Vorausgesetzt wer-
den Grundkenntnisse in Wind-
ows, Word und Excel. Der Kur-
sus beginnt am Montag, 4. De-
zember, und findet sechsmal
montags und mittwochs je-
weils von 19 bis 21.15 Uhr
statt.

22 Informationen bei der
VHS, w 02522/72722.

Kurz & knapp

Die CDU-Ortsunion Strom-
berg lädt heute zur Bürgerrun-
de ins Hotel Zur Post ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Donnerstag, 30. November 2017Oelde

Eva Haunhorst

Die Glocke


